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Eisbachtal-Jubel
beim TuS Mayen
Fußball-Rheinlandliga: Erster Sportfreunde-Auswärtssieg
Bei brütender Hitze im Nettetal
feierten die Eisbachtaler Sport-
freunde beim TuS Mayen den
ersten Auswärtssieg der Fußball-
Rheinlandliga-Saison.

TuS Mayen – Spfr Eisbachtal 1:3
(0:2). Trainer Dirk Hannappel
musste mit Abwehrchef Dirk Freu-
dendahl und Goalgetter Dominic
Reusch sowie dem erkrankten Mar-
co Reifenscheidt und dem noch
länger ausfallenden Nico Haller er-
neut drei Korsettstangen ersetzen.
Nachdem Pascal Heene beim aller-
ersten Angriff den entscheidenden
Querpass nicht richtig temperiert
hatte, schien der frühe Rückstand
unausweichlich zu sein. Thomas
Weinands Grätsche war zu heftig
ausgefallen – Elfmeter. Doch Jo-
hann Heinz wehrte den von Herve
Gilles Louloulaga halbhoch ge-
schossenen Ball glänzend ab (5.). In
der Folge dominierte der Oberliga-
Absteiger. Nach einem der bekann-
ten Freistöße von Christian Kaes se-
gelte das Spielgerät vor das Maye-
ner Tor. Manuel Haberzettl – das
klärte sich erst nach Spielende –
war nicht mehr dran. Egal, jeden-
falls landete die Kugel da, wo es
kein Torwart gerne hat – Eisbachtal
lag in Führung (14.). Nach einer
tollen Einzelleistung Christopher
Reuschs wurde dieser von einem
böse düpierten Mayener Abwehr-
spieler par terre geschickt. Erneut
zeigte der Schiri auf den Punkt.
Christian Kaes ließ sich diese Gele-
genheit nicht entgehen – 0:2 (34).

Nach Wiederbeginn aber drück-
ten die Mayener gewaltig. Aller-
dings hätte Kirov erhöhen können.
Lahns Berührung mit Kaes wertete
der Unparteiische dann als Straf-
stoß, Damir Mrkalj ließ sich die
Chance zum Anschlusstreffer nicht

entgehen (64.). Die Entscheidung
(85.): Martin Schönke drückt eine
Kaes-Ecke zum 1:3 über die Linie.

Eisbachtal: Johann Heinz, Christian
Groß, Martin Schönke, Manuel Haber-
zettl, Thomas Weinand (56. Manuel
Schräder), Jens Schafferhans, Christian

Kaes, Christopher Reusch, Pascal Heene
(78. Nak Yeon Choi), Lyudmil Ivanov Kirov
(70. Timo Schlag), Tobias Schuth.

SR: Condné (Gillenfeld) – Zuschauer: 150
– Tore: 0:1 Christian Kaes (14.), 0:2 Chris-
tian Kaes (34., Foulelfmeter), 1:2 Damir
Mrkalj (64., Foulelfmeter), 1:3 Martin
Schönke (84.).

Eisbachtals Mannschaftskapitän Christian Kaes steuerte beim 3:1-Erfolg in
Mayen zwei Tore bei. Foto: Bude

Schlusslicht als
Stolperstein

Fußball-Verbandsliga Mitte: RSV nur 1:1 in Wieseck
Der RSV Würges hat aus Wieseck
einen Punkt mitgebracht. Kein
Grund zur Trauer, könnte man
meinen. Aber der Punktgewinn
kam beim bisher noch sieglosen
Tabellenletzten zu Stande.

Von Bernd Bude

Bad Camberg-Würges. Der
Punkteabstand zu einem Nichtab-
stiegsplatz beträgt für den RSV der-
zeit sechs Zähler.
TSG Wieseck – RSV Würges 1:1
(1:0). Es war ein schwaches Spiel,
das seine Höhepunkte in der letz-
ten Minute der ersten Halbzeit und
in der letzten Minute des Spiels
hatte. Just zu diesen Zeitpunkten
fielen nämlich die Tore. Tomicic
ließ die TSG in der 45. Minute
nach einer Rechtsflanke von Taskin
jubeln. Mike Baier verhinderte mit
seinem Treffer in der 90. Minute
nach einem Freistoß von Ersin Kiz-
armis eine Blamage und den tiefen
Fall auf den letzten Tabellenplatz.
Die Enttäuschung war bei beiden
Mannschaften, die wieder einmal
ersatzgeschwächt angetreten waren,
groß.
Die Würgeser hatten zweifellos
den besseren Start, und man konn-
te den Spielern den Willen zum Er-
folg nicht absprechen. Die Aktio-
nen des RSV wurden jedoch zu
halbherzig vorgetragen, und die
Abwehr der Hausherren kam nur
selten in Verlegenheit. Die einzig
echte Tormöglichkeit für Wieseck
führte dann zum Führungstreffer.
Artug Özbakir war sechs Minu-
ten nach Wiederbeginn dem Aus-
gleich am nächsten. Würges erhöh-
te den Druck, ohne zu zwingenden
Torchancen zu kommen. Elf Minu-
ten vor dem Ende war Christian
Kühnel dem 1:1 sehr nahe, ein Ver-
teidiger rettete jedoch für seinen

geschlagenen Torwart auf der Torli-
nie. Mike Baier ließ in der Schluss-
minute mit einem Kopfballtor den
Abschied von Wieseck etwas ver-
söhnlicher zu gestalten. In den fünf
Minuten Nachspielzeit versuchte
der RSV noch einmal alles, die

Wiesecker Hälfte erwies sich jedoch
als Sackgasse.
Würges: Rock, Kühnel, Özbakir, Schmick,
Kramke, El Quariachi (70. Chapparo), El
Allali, Albert, Baier, Szekely (76. Kizar-
mis), Meuth (85. Abbas) – SR: Kunold
(Bad Vilbel) – Tore: 1:0 Tomicic (45.), 1:1
Baier (90.). – Zuschauer: 100.

Der Würgeser Mannschaftskapitän Artug Özbakir brachte von der TSG Wie-
seck nur einen Punkt mit. Foto: Bude

Hundsangen
nicht mehr die
Nummer eins
Hundsangen. In einem umkämpf-
ten und intensiv geführten Spitzen-
spiel kassierte die SG Hundsangen/
Obererbach die erste Saisonnieder-
lage und büßte damit die Tabellen-
führung in der Fußball-Bezirksliga
Rheinland-Ost ein.

FUSSBALL-BEZIRKSLIGA OST

SG Hundsangen/Obererbach –
SG Neitersen/Altenkirchen 0:1
(0:1). Im Duell gegen die ebenfalls
noch ungeschlagenen Gäste er-
wischte die Ralf-Hannappel-Elf ei-
nen guten Start und hatte durch
Bersch und Lüpke gute Führung-
schancen (5., 10.). Nachdem Marth
und Husaj auf beiden Seiten mit
guten Aktionen jeweils am Torwart
gescheitert waren, hatte Neitersen
Glück, als der Unparteiische nach
einem Foulspiel des Gästekeepers
an Fein nicht auf den Elfmeter-
punkt zeigte. Sechs Minuten vor
der Pause schlug Neitersen dann
eiskalt durch Markus Sander zur
0:1-Pausenführung zu. Auch nach
dem Wechsel blieben die Wied-
bachtaler unbequem. In der 62. Mi-
nute hatte Frank Bischoff die Ent-
scheidung auf dem Fuß, sein Schuss
klatschte aber nur an den Pfosten
des SG-Gehäuses. In der letzten hal-
ben Stunde allerdings stemmte sich
Hundsangen mit aller Macht gegen
die Niederlage. Dabei erwies sich
Gästekeeper Humberg als langer
Turm in der Schlacht, als er einen
20-Meter-Knaller von Husaj aus
dem Winkel fischte (76.). Nach
dem Platzverweis des gerade einge-
wechselten Tilhard (86.) verzweifel-
ten die Hausherren förmlich in der
Schlussminute, als Bartsch und
Fein aus kurzer Distanz zwei Mal
nur die Latte trafen und dann er-
neut Torwart Humberg den Sieg
und den damit verbundenen
Sprung an die Tabellenspitze si-
cherstellte. fhö
Hundsangen/Obererbach: Kraft, Spren-
ger, Loch, Fonzo (36. T. Steinebach), Hu-
saj, Pineker, D. Hannappel, Fein, Lüpke
(64. Bartsch), Bersch (46. J. Hannappel),
Steinebach – SR: Marco Huber (Eppen-
rod) – Tor: 0:1 M. Sander (39.) – Zu-
schauer: 120.

Oh, wie ist das
schön: Offheim

siegt, Weyer Zweiter
Limburg-Weilburg. Na, wer sagt’s
denn: Der SC Offheim hat sein ers-
tes Punktspiel in dieser Saison ge-
wonnen. 2:0 stand es nach 90 Mi-
nuten in Lorsbach. Der RSV Weyer
setzte seinen Lauf mit einem 3:1 in
Schwanheim fort. Erfreulich die Ta-
bellenspitze der Fußball-Gruppen-
liga Wiesbaden: 1. TuS Dietkirchen,
2. RSV Weyer, 6. SG Hausen/Fussin-
gen/Lahr. Und am Ende rappeln
sich die Offheimer, die nur noch
Vorletzter sind. mor

FUSSBALL-GRUPPENLIGA

FC Lorsbach – SC Offheim 0:2
(0:1). Ein ungutes Gefühl beschlich
den Betrachter des Halbzeitergeb-
nisses. Mehrfach hatten die Offhei-
mer zuletzt geführt und in der
Schlussphase doch noch die Felle
davon schwimmen sehen, doch
diesmal hatte der „Film“ ein Hap-
pyend, und Offheim fuhr den ers-
ten Dreier der Saison ein. Caprica-
no hatte von halbrechts geflankt,
und René Heibel überlistete FC-
Keeper Marcel Karl mit einem He-
ber zur Offheimer Führung in der
17. Minute. Auf dem gepflegten
Kunstrasen hatte die Mannschaft
von Stefan Simon im ersten Durch-
gang eine engagierte Leistung ge-
zeigt. Zwar gab es einige Unkon-
zentriertheiten in der Abwehr, aber
mehr als ein Schuss, den SCO-Tor-
wart Philipp Jost parierte (20.), war
für die Lorsbacher nichts herausge-
sprungen. Auf der Gegenseite zielte
Subasi nur knapp am Kasten vor-
bei. Nach einer halben Stunde
spielte sich das Geschehen überwie-
gend in der „Bären“-Hälfte ab, aber
die Abwehr um Libero David
Schlitt hielt dem Anrennen stand.
Drei Minuten nach Wiederanpfiff
sorgte Murat Subasi mit seinem
Kopfballtreffer nach einer Ecke von
Tobias Uran zum 0:2 für Riesenju-
bel im SCO-Pulk. Doch schon bald
begann das große Zittern. David
Schlitt musste für den schon ge-
schlagenen Philipp Jost klären
(51.). Jost selbst zeigte mehrfach
sein Können in brenzligen Situatio-
nen. Eine tolle Reaktion zeigte der
Offheimer Keeper bei einem Burak-
cin-Schuss (60.). Zuvor hatte bei ei-

nem Freistoß von Mahmut Oerten
die Torlatte gerettet. Ein Stoßseuf-
zer Offheimerscher Erleichterung
war zu spüren. msi
Offheim: Jost, Müller, Hoffmann, Heibel
(77. Frei), Campana, Tekdas, Schmidt (84.
Simon), Uran, Capricano, Schlitt, Subasi –
SR: Billasch (Echzell) – Tore: 0:1 René
Heibel (17.), 0:2 Murat Subasi – Zuschau-
er: 60.

Germania Schwanheim – RSV
Weyer 1:3 (0:1). Weyer verbuchte
bereits in den Anfangsminuten
zwei Hochkaräter: André Schmidt
nach zwei und Nebil Kaplan nach
zehn Minuten zielten nur knapp
drüber. Nach 15 Minuten musste
Kaplan verletzungsbedingt aus-
scheiden, Andreas Petri kam ins
Spiel. Schwanheim hingegen kam
zum ersten Mal nach 20 Minuten
vors Weyerer Tor, Matthias Gleiss-
ner stand aber sicher. Nach gut 25
Minuten die verdiente Führung:
Aus dem Gewühl staubte Tobias
Schneider mit dem schwachen
rechten Fuss ab, während Gleissner
im Gegenzug die gerade erzielte
Führung klasse festhielt. Das wegen
Abseitsstellung aberkannte Tor von
André Schmidt kurz vor dem
Wechsel brachte nicht den Zwei-To-
re-Vorsprung, unterstrich aber die
Korrektheit der Führung. Die erste
Ecke nach dem Wechsel verwertete
erneut Tobi Schneider mit dem
rechten Fuss. Die Freude währte
nicht lange: Per Abstauber verkürz-
te Fredi Eisbrenner. Jetzt ging es
Schlag auf Schlag: Andi Petri ging
auf und davon und konnte nur per
Foulspiel, das mit der Ampelkarte
geahndet wurde, im Strafraum ge-
stoppt werden. André Schmidt
scheiterte am Torhüter. Kurz später
die identische Szene, Petri war
nicht zu halten, zog aber am Tor
vorbei. In der 80. Minute parierte
Gleissner prächtig. In der Nach-
spielzeit schickte Hati Azemi Felix
Horz auf die Reise, und Azemi stell-
te den Endstand her.
Weyer: Gleissner, Ben Youssef, Jung, Na-
kas, Schneider, Enderich, Putz (75. Horz),
Blazquez, Schmidt, Kaplan (15. Petri),
Voss (80. Azemi) – SR: Bechthold (Beer-
felden) – Zuschauer: 80 – Tore: 0:1
Schneider (25.), 0:2 Schneider (47.), 1:2
Eisbrenner (48.), 1:3 Azemi (91.) – Gelb/
Rot: Elourdani (51./Foulspiel) – Rot: Krae-
mer (90./Ballwegschlagen).

Stundenlauf in
Mengerskirchen

Mengerskirchen. Der LC Mengers-
kirchen lädt zu seinem traditionel-
len Stundenlauf am Donnerstag,
15.September, ein. Gelaufen wird
auf der Kunststoffbahn im Sport-
zentrum, der Start ist für 18.15 Uhr
geplant. Meldungen werden am
Wettkampftag bis 15 Minuten vor
dem Start entgegengenommen. Für
einen neuen Stadionrekord ist eine
Prämie ausgeschrieben. Rekordhal-
ter ist Sören Kah bei den Männern
mit 18450 Metern aus dem Vorjahr,
bei den Frauen hält Alina Schulte
(15269) den Rekord seit 2003. meu

F U S S B A L L
FRAUEN-GRUPPENLIGA
VfR 07 Limburg 2 – SG Bad Soden 5:2
(2:1). Bereits in der 1. Minute erzielte
Neuzugang Sonali Wohra auf Vorarbeit
von Nicole Brauer die Führung. Wie aus
dem Nichts gelang den Gästen (25.) der
Ausgleich. Nach Vorarbeit von Sonali
Wohra markierte Nicole Brauer kurz vor
der Pause die erneute VfR-Führung. Nach
einem katastrophalen Fehler der Torfrau
gelang den Gästen (55.) zum zweiten Mal
der Ausgleich. Nach einem Traumpass
von Andrea Roos aber erzielte Nicole
Brauer (65.) das zu diesem Zeitpunkt ver-
diente 3:2. Dadurch beflügelt, gelang Na-
dine Pfaff (75.) das 4:2. Nach einem er-
neuten Zuspiel von Andrea Roos krönte
Sonali Wehra ihre gute Leistung mit dem
Tor zum 5:2-Endstand.
1. FFC Runkel 2 – TuRa Niederhöch-
stadt 2:0 (0:0). Nach einer ordentlichen
Pausenansprache kam Runkel besser ins
Spiel, und Amnore Loshaj erzielte nach
Warkert-Flanke mit einem Flugkopfball
das 1:0. Nach einem Pass von Amnore
Loshaj markierte Lisa Schwenk (88.)
schließlich das erlösende 2:0 für Runkel.
SV Wilsenroth – SV Schierstein 13 5:0
(0:0). Anita Gabel, Meike Röser und Sa-
brina Knie scheiterten zunächst mehr-
mals an der gegnerischen Torfrau sowie
am Pfosten. Gleich nach dem Wiederan-
pfiff wurde der SVW für seine Bemühun-
gen belohnt, und Anita Gabel setzte ei-
nen Freistoß von Sabrina Knie zum 1:0
per Kopf in die Maschen (46.). Nur weni-
ge Minuten später erhöhte Sabrina Knie
mit einem Distanzschuss auf 2:0. Debora
Cicero baute die Führung weiter aus
(69.). Jetzt war auch bei Meike Röser die
Ladehemmung der vergangenen Spiele
beendet. Mit zwei Kopfballtoren sorgte
sie für den Endstand (77./90.). jk

FRAUEN-KREISOBERLIGA
TSG Oberbrechen – SC Dombach 2:4
(2:3). Die TSG in der 9. und 18. Minute
durch Kremer mit 2:0 in Führung. Die
Gäste kamen per Eigentor zum An-
schlusstreffer. „Das 2:2 in der 35. Minute
folgte aus stark abseitsverdächtiger Posi-
tion“, so Oberbrechens Sprecher. Nach
einem Abstimmungsfehler in der Hinter-
mannschaft gingen die Gäste mit 3:2 in
Führung. Durch einen Konter kam Dom-
bach zum etwas schmeichelhaften 4:2. jk

Mengerskirchen marschiert
Limburg-Weilburg. Der SV Men-
gerskirchen bleibt in der Fußball-
Kreisliga A Limburg-Weilburg das
Maß aller Dinge. Der Tabellenfüh-
rer gewann auch seine achte Partie.
Dabei gelang dem SVM beim TuS
Drommershausen sogar ein
7:1-Kantersieg. Die Drommershäu-
ser verharren somit auf dem vor-
letzten Rang. Der SV Elz zählt nach
einem knappen 3:2-Heimsieg über
den RSV Weyer 2 wieder zur Spit-
zengruppe der Tabelle, während
sich die Reservisten vom Weilers-
berg plötzlich im unteren Bereich
des Tableaus bewegen. Die beiden
Partien zwischen der SG Selters
und dem TuS Waldernbach sowie
dem FCA Niederbrechen und dem
TuS Dietkirchen 2 fielen den ge-
wittrigen Regenfällen am gestrigen
Nachmittag zum Opfer. jk

FUSSBALL-KREISLIGA A
SG Wirbelau/Schupbach – SV
Villmar 2:2 (2:1). Eine ausgegliche-
ne Partie endete letztlich mit einem
gerechten Unentschieden. SG-Ak-
teur Florian Stoll (5.) verwandelte
einen Strafstoß zum 1:0, nachdem
Henry Friedrich zu Fall gebracht
worden war. Najim Aaki (15.) ließ
bald darauf mit einem satten
Schuss das 2:0 folgen. Thomas
Höhlers abgefälschter Ball landete
nach 20 Minuten zum 1:2 im Netz.
Sein Teamkamerad Manuel Kremer
traf zehn Minuten später die Latte.
So blieb es „Routinier“ Dirk Höh-
ler nach Pass von Bruder Thomas
vorbehalten, fünf Minuten vor der
Pause das 2:2 zu erzielen. Im zwei-
ten Spielabschnitt waren Torszenen
Mangelware. Nur Thomas Höhler
traf noch einmal Aluminium.

Wirbelau/Schupbach: Winkler, Haustein
(36. Lembach), Y. Zöller, M. Sobotta,
Stoll, Pfeiffer, Gnendiger, R. Sobotta, Aa-
ki, Friedrich, Thieme (67. Engelhard) –
Villmar: Rubröder, S. Schmidt (70. P.
Klersy), Jaick, L. Schmidt, Schuh, A. Ross-
bach (39. Fritsch), D. Höhler, T. Rossbach,
T. Höhler, Kremer (69. Dietrich), P. Alban
– SR: Jung (Braunfels) – Tore: 1:0 Stoll (5.,
Foulelfmeter), 2:0 Aaki (15.), 2:1 Thomas
Höhler (20.), 2:2 Dirk Höhler (40.) – Reser-
ven: 5:4 – Zuschauer: 80.

SG Merenberg – TuS Linter 2:3
(2:1). Die erste Heimniederlage der
Merenberger nach 14 Monaten war
unnötig, denn J. Rohletter, ansons-
ten treffsicher, versiebte an diesem
Tage zwei glasklare Chancen, zu-
nächst beim Stande von 2:1 sowie
in der letzten Minute bei einer
3:2-Führung des TuS Linter. Doch

von Anfang an: Bis zum 1:0 durch
einen Foulelfmeter tat sich nicht
viel. Nach dem Rückstand wurde
Merenberg stärker und erreichte
durch zwei Standardsituationen ei-
ne Pausenführung. Nach dem
Wechsel zeigte der Schiedsrichter
für ein Allerweltsfoul Gelb und
schickte Tim Eigenbrodt daher mit
Gelb/Rot zum Duschen. Danach
kippte das Spiel zu Gunsten der
Linterer, während sich die Einhei-
mischen nur noch auf Konter be-
schränken mussten.

Merenberg: Hartmann, N. Meuser, F.
Meuser, Kardaschenko, März (55. Mehr),
Schäfer, Buchmann (75. Neubauer), Roh-
letter, Becker, Eigenbrodt, M. Meuser –
Linter: Haberstock, M. Roth (70. Talaska),
P. Hrnjkas, Sawall, Unruh, Yagci (60. Zu-
brod), I. Hrnjkas, Stahl (85. Luksch), Wie-
demann, Schlegel, P. Roth – SR: N. Rau
(TuS Breithardt) – Tore: 1:0 S. Unruh (18.,
Foulelfmeter), 1:1 (25.), 2:1 (35.) beide
Becker, 2:2 Schlegel (55.), 2:3 Wiede-
mann (80.) – Reserven: 5:1 – Gelb/Rot:
Tim Eigenbrodt (50.).

TuS Drommershausen – SV Men-
gerskirchen 1:7 (0:4). So unglaub-
lich es auch klingen mag, aber der
Halbzeitstand spiegelte den Spiel-
verlauf vor der Pause in keiner Wei-
se wider. Der letztlich entscheiden-
de Unterschied: Mengerskirchen
spielte brutal effektiv. Der TuS hätte
durch Benjamin Jung (15.) in Füh-
rung gehen müssen, doch Gästekee-
per Michael Oster parierte mit ei-
nem Reflex. Aus dem nächsten
Mengerskirchener Angriff resultier-
te dann das 0:1 durch Tobias
Schätzle (20.), nachdem er zuvor
noch an Benjamin Förster geschei-
tert war. Dann hätte Peter Götz das
1:1 erzielen können, traf aber nur
den Pfosten. Quasi im Gegenzug
markierte Marc Schermuly das 0:2
(28.). Jan Ruckes traf mit der drit-
ten Chance der Gäste zum 0:3
(41.). Das 0:4 noch vor der Pause
durch Marc Schermuly (44.) war
dann aus Drommershäuser Sicht
wirklich zu viel. Das Verrückte:
Nach dem Wechsel hatte der Spit-
zenreiter dann deutlich mehr vom
Spiel, traf aber im Vergleich zur ers-
ten Hälfte „nur“ noch drei Mal. Für
die Heimelf bleibt es ein schwacher
Trost, dass Spielertrainer Peter Götz
mit einem Fallrückzieher zum zwi-
schenzeitlichen 1:5 (48.) für das
schönste Tor des Tages sorgte.

Drommershausen: Förster, Mayr,
Schmidt (63. Erbe), Wilhelm, Waberschek
(80. Stahl), Hamm, Kopp, Jung, Götz, Ben-
der, Gorke – Mengerskirchen: Oster,
Klebach, Klein, Schätzle, Sahm, Jost, Küh-

michel, Taeger (18. Greune), Schermuly,
Müller, Ruckes (81. Schäfer) – SR: Basa-
ran (Eintracht Frankfurt) – Tore: 0:1 Tobi-
as Schätzle (20.), 0:2 Marc Schermuly
(28.), 0:3 Jan Ruckes (41.), 0:4 Marc
Schermuly (44.), 0:5 Christian Greune
(47.), 1:5 Peter Götz (48.), 1:6 Christian
Greune (50.), 1:7 Bernhard Müller (63.) –
Reserven: 0:6 – Zuschauer: 70.

TuS Dehrn – TuS Obertiefenbach
1:3 (0:2). Eine verdiente Niederlage
für die Gastgeber. Sie wurden
schon in der 4. Minute kalt er-
wischt, als sich Torhüter Merkel
den Ball selbst ins Netz setzte. Wäh-
rend der gesamten Spielzeit fand
Dehrn nie zur Geltung. Es dauerte
bis zur 28. Minute, ehe der TuS sei-
ne erste Torchance besaß, ein Frei-
stoß von Reitz landete an der Latte.
Die Gäste spielten aus einer siche-
ren Abwehr heraus und kamen in
der 40. Minute, als Baydar nach ei-
nem Abwehrfehler völlig frei stand,
zum verdienten 2:0. Kurz nach der
Pause dann die endgültige Ent-
scheidung, als Keeper Merkel einen
Freistoß fallen ließ und Celik keine
Mühe hatte, den Ball einzuschie-
ben. Das 1:3 war aus Dehrner Sicht
nur noch eine Ergebniskorrektur
gegen einen stark aufspielenden
Gast.

Dehrn: Merkel, Hofmann, Müller, Özkul,
Steioff, Draheim, Reitz, Sirmann,
Schmidt, Weyer, M. Kreckel (67. Lang) –
Obertiefenbach: Kaiser, Tobschirbel,
Sertkaya, Serafin (85. Klingebiel), Gonza-
les, Harmouch, Alves (80. Chaparro-Guer-
ro), Celik, Baydar, Rudolf, Tovornik (60.
Quandt) – SR: Eisenkrämer (Driedorf) –
Tore: 0:1 Merkel (4., Eigentor), 0:2 Baydar
(40.), 0:3 Celik (48.), 1:3 Schmidt (53.) –
Reserven: 0:1 – Zuschauer: 90.

SV Elz – RSV Weyer 2 3:2 (3:1).
Der SV Elz war zu Beginn der Par-
tie die bessere Mannschaft. So er-
zielte Adrien Born nach einer un-
übersichtlichen Situation im Straf-
raum die frühe Führung für sein
Team. Zehn Minuten später war es
wieder Born, der Kobayashi in Sze-
ne setzte. Kobayashi schob den Ball
danach überlegt zum 2:0 ein. R.
Giedrowicz hätte kurz darauf be-
reits alles klar machen müssen, aber
er scheiterte freistehend an Torwart
Barthelmes. Weyer kam dann nach
einer Ecke zum überraschenden
Anschlusstreffer durch Kraus, aber
in der 35. Minute machte es Gie-
drowicz besser und verwertete eine
schöne Vorarbeit von Kobayashi
zum 3:1 für die Elzer. In der zwei-
ten Halbzeit kamen beide Teams
mit dem strömenden Regen nicht
zurecht und so plätscherte die Par-
tie vor sich hin. Aus einer Unacht-

samkeit in der Elzer Abwehr resul-
tierte dann noch der Anschlusstref-
fer für die Weyerer durch Aaki, der
aber letztlich zu spät kam. So ge-
wann der SV Elz auf Grund der ers-
ten Halbzeit am Ende verdient mit
3:2.

Elz: Sauer, Ekinci, Konstantinidis, Theis,
Labonte (75. M. Born), Peters, A. Born
(85. T. Wagner), Schmidt, Balmert (70.
Böhm), Giedrowicz, Kobayashi – Weyer:
Barthelmes, Schmidt, Schönbach, Kraus,
Müller, Vietze, Brahm, Antl, Wlochowitz,
Loresch, Aaki – Tore: 1:0 A. Born (12.),
2:0 Kobayashi (20.), 2:1 Kraus (25.), 3:1
Giedrowicz (35.), 3:2 Aaki (75.).
TSG Oberbrechen – VfR 19 Lim-
burg 7:0 (3:0). Im strömenden Re-
gen siegte Oberbrechen auch in der
Höhe verdient gegen stark ge-
schwächte Limburger, die mit nur
einem Auswechselspieler antraten.
Die Torserie eröffnete bereits in der
3. Minute nach einem schönen Zu-
spiel von Henecker Simon Leim-
pek, der nach seiner Verletzung
wieder mit an Bord war. Bei diesem
Spielstand wurde dann in der 17.
Minute das Spiel für 45 Minuten
wegen eines starken Gewitters un-
terbrochen. Um 16 Uhr ging es wei-
ter und die TSG schoss weiter Tore.
In der 28. brauchte Henecker nur
noch einzuschieben, nachdem
Leimpek sich den Ball im Straf-
raum erobert und von der Grundli-
nie zurückgelegt hatte. Das 3:0
machte dann wieder Leimpek in
der 43. nach schöner Vorarbeit von
Kaya. So ging es in die Pause. An-
schließend machte die Heimelf
dort weiter, wo sie vor dem Halb-
zeitpfiff aufgehört hatte. Der einge-
wechselte Marks besorgte quasi mit
seinem ersten Ballkontakt in der
61. Minute das 4:0, wobei Torwart
Springer auf Seiten der Gäste nicht
gut aussah. Das 5:0 markierte Kaya
in der 68. mit einem Knaller unter
die Latte, bevor erneut Marks
durch eine Direktabnahme am Eck
des Fünf-Meter-Raums und noch-
mals Henecker nach einem Allein-
gang den Endstand herstellten. Der
Sieg hätte durchaus noch höher
ausfallen können.

Oberbrechen: Arthen, Müller, Schuhma-
cher, Yücel, Steinebach, Kraus (68. M.
Leimpek), Roth, Schönbach (78. Eufinger),
S. Leimpek (60. Marks), Henecker, Kaya –
Limburg: Springer, Stojanovic, Warrilow,
Wolf (64. Krist), Fritsche, Wallrabenstein,
Malicha, Kummer, Nispel, Wassim, Laux –
SR: Bagdad Moukhtari (SG Bremthal) –
Tore: 1:0 S. Leimpek (3.), 2:0 Henecker
(28.), 3:0 S. Leimpek (43.), 4:0 Marks (61.),
5:0 Kaya (68.), 6:0 Marks (70.), 7:0 Hen-
ecker (78.) – Zuschauer: 40.


